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Bei Reisen nach Sri Lanka rät das Auswärtige Amt eindringlich von Aufenthalten an
bestimmten Orten und Reisen in einige Regionen des Landes ab.

Der ethnische Konflikt auf Sri Lanka hat bisher annähernd 70.000 Menschenleben
gefordert. Im Februar 2002 wurde eine Waffenruhe vereinbart. Sie wird von einer
internationalen Beobachtungsmission unter norwegischer Führung überwacht. Seit
September 2002 treffen sich Vertreter der Regierung und der tamilischen Separatisten
regelmäßig zu Friedensgesprächen.

Auf touristische Reisen in den Norden (nördlich von Anuradhapura) sowie in den Osten
(östlich von Polonaruwa sowie Landweg nach Batticaloa und Ampara) sollte weiterhin
verzichtet werden. In und um Trincomalee hat es in der Vergangenheit ethnische Unruhen
mit Todesfällen gegeben. Die Behörden haben mit strikten Ausgangssperren reagiert. Es ist
nicht ausgeschlossen, dass sich derartige Vorfälle wiederholen. Der Besuch der
historischen Stätten in Anuradhapura und Polonaruwa zwischen Sonnenauf- und
Sonnenuntergang gilt im Allgemeinen als ungefährlich. In letzter Zeit hat jedoch die
Anzahl krimineller Übergriffe zugenommen. Insbesondere allein oder in kleinen Gruppen
reisende Frauen sollten besonders vorsichtig sein.

Die Gebiete West-, Mittel- und Süd-Sri Lankas waren vom Konflikt kaum oder gar nicht
betroffen.

Auf vielen Straßen werden vor allem nach Einbruch der Dunkelheit Kontrollen
durchgeführt. Es wird dringend geraten, den Anordnungen der Sicherheitskräfte zu folgen
und nicht zu fotografieren. Auch sollten Foto- und Videoaufnahmen von bewachten
Gebäuden und Uniformierten unterbleiben. Organisierte Gruppenreisen sind unter
Sicherheitsaspekten Einzelreisen vorzuziehen. Bei Reisen mit öffentlichen Verkehrsmitteln
müssen Reisende sich auf mangelnde Verkehrs- und Betriebssicherheit sowie eine oftmals
unfallträchtige Fahrweise einstellen.

Informationen zur Sicherheitslage in Sri Lanka erhalten Sie auch bei der Deutschen
Botschaft 40, Alfred House Avenue, Colombo 3, Tel.: 0094-1-258 04 31, Fax: 258 04 40
oder unter www.germanembassy-colombo.lk. Die Rufnummer des Bereitschaftsdienstes
der Botschaft Colombo kann in Notfällen auch außerhalb der Dienstzeiten sowie an Sonn-
und Feiertagen unter den o.g. Telefonnummern bei der Botschaftswache erfragt werden.

Das Auswärtige Amt rät dringend, auf Auslands-Krankenversicherungsschutz mit Rückholversicherung zu
achten. Reisehinweise beruhen auf den zum angegebenen Zeitpunkt verfügbaren und als vertrauenswürdig
eingeschätzten Informationen des Auswärtigen Amts. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit
sowie eine Haftung für eventuell eintretende Schäden kann nicht übernommen werden. Gefahrenlagen sind
oft unübersichtlich und können sich rasch ändern. Verweise auf Reisehinweise in den Geschäftsbedingungen
von Reiseveranstaltern sind für das Auswärtige Amt nicht verbindlich. Gesetzliche Vorschriften eines Landes
können sich ändern, ohne dass das Auswärtige Amt hiervon unterrichtet wird. Kontaktaufnahme mit der
zuständigen diplomatischen oder konsularischen Vertretung des Landes wird im Zweifelsfall angeraten.
Auswärtiges Amt, Referat 040, 11013 Berlin, Tel. (01888) 17-0, Fax (01888) 17-3402
Die Reisehinweise sind auch im Internet unter http://www.auswaertiges-amt.de abrufbar.


